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Tipps
 Termine&

Inklusive

Am Rande

Balve. „Bisher ist alles su-
per gelaufen“, sagt Stadtbran-
dinspektor Frank Busche (Be-
ckum), der seit 150 Tagen an 
der Spitze der Freiwilligen 
Feuerwehr Balve steht und 
jetzt seinen neuen Arbeitsplatz 
im Rathaus der Stadt Balve hat. 
Über etliche Jahre in einer Len-
dringser Schreinerei in Len-
dringsen in verantwortlicher 
Position, gefällt ihm sein neuer 
Job sehr gut. „Ich habe jetzt mit 
der Feuerwehr eine große Fir-

Frank Busche schließt
Reibereien in der
Feuerwehr nicht aus 
H.-E. sprach mit neuem Chef der Balver „Blauröcke“

ma zu leiten, weil ich als Sach-
bearbeiter für die Beschaffung, 
Bereitstellung und den Inve-
stitionsplan der Feuerwehr zu-
ständig bin. 

Weil Frank Busche jetzt als 
ehrenamtlicher Leiter der Bal-
ver Feuerwehr die Interessen 
seiner über 200 Kameraden ge-
genüber Verwaltung und Poli-
tik vertreten muss, besuchte ihn 
der HÖNNE-EXPRESS an sei-
ner neuen Wirkungsstätte, um 
mit ihm über die zahlreichen  

Aufgaben zu reden, die er ge-
meinsam mit der Stadtverwal-
tung, dem Rat, aber vor allem 
mit seiner Feuerwehr-Füh-
rungs-Riege in den Fokus neh-
men will.

Büro-Job
Hier läuft alles anders als in 

der freien Wirtschaft. Für mich 
gilt vor allem: Mit wenig Geld 
das Optimale erreichen. Wo-

Stadtbrandinspektor Frank Busche (rechts) und André Stracke von der Löschgruppe Volkring-
hausen beim Einsatz im Unteramt.

Fortsetzung Seite 2

Vorsitzender 
gesucht
Der Förderverein des 
St.-Marien-Hospitals 
Balve sucht einen neuen 
Vorsitzenden und eine 
neue Geschäftsführerin. 
Denn weder Hubertus 
Mühling noch Hiltrud 
Schulte stellen sich in der 
Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, 26. Februar, um 
18 Uhr im Ratssaal des 
Rathauses zur Wiederwahl.

Neue 
Chefsekretärin
Bürgermeister Hubertus 
Mühling bekommt eine 
neue Chefsekretärin. War 
es in den vergangenen 
Jahren Renate Germowitz, 
die dem ersten Bürger der 
Hönnestadt zuarbeitete, 
übernimmt diese Aufgabe 
ab März Silke Dierich.

Medienberater
für EXPRESS
Nachdem sich der bisherige 
Medienberater dazu 
entschlossen hat, sich einer 
neuen Herausforderung 
zu stellen, suchen wir eine 
Nachfolgerin oder  einen 
Nachfolger. Interessierte 
können sich unter Telefon 
02375 8990 melden.
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bei ich aber sofort hinzufügen 
möchte: Wer billig kauft, kauft 
zweimal.

Kooperation
Die Zusammenarbeit mit 

unserem Ordnungsamt und 
insbesondere mit Christiane 
Schärfke ist sehr gut. Ihr Hin-
tergrundwissen gereicht uns 
zum Vorteil.

Erwartungen
Natürlich glauben die Ka-

meraden: Jetzt sitzt er ja an 
der Quelle und regelt alles für 
uns. Genau das geht nicht, denn 
ich muss mich für jede Ausga-
be rechtfertigen. Somit ist das, 
was ich hier mache, eine Grad-
wanderung. Aber die Führungs-

Brandschutzbedarfsplan
Der Brandschutzbedarfsplan 

ist im vergangenen Jahr nicht  
fortgeschrieben worden, weil 
Winfried Reinken der Meinung 
war, es sei sinnvoll, ihn nach 
meinem Amtsantritt in Angriff 
zu nehmen.

Was ändert sich durch die 
Fortschreibung?

Das kann ich jetzt noch nicht 
sagen. Es sind bereits erste Ge-
spräche geführt worden, Stand-
orte zusammenzuführen. Aber 
für mich steht fest, wir können 
es uns nicht erlauben, Fahr-
zeuge aus Eisborn, Volkring-
hausen oder Beckum abzu-
ziehen. Unterhalten werden 
wir uns über die Feuerwehr-

Feuerwehrkameraden wie frü-
her in ihren Dörfern arbeiten. 
Ich möchte hinzufügen: Auf 
dem Sektor Tagesverfügbar-
keit der Feuerwehrkameraden 
leisten unsere Löschgruppen-
Führer hervorragende Arbeit.

Brandsicherheitswachen
Alleine 850 Dienststun-

den sind in der Balver Höhle 
im vergangenen Jahr angefal-
len. Dazu kommen 80 Einsät-
ze und zahlreiche Lehrgänge, 
die es für die Kameraden zu 
besuchen gilt, denn die He-
rausforderungen auf dem Ge-
biet der Technik werden immer 
größer. Angesichts dieser vie-
len Dienststunden fällt es den 
Führungskräften schwer, im-

kräfte unserer Feuerwehr haben 
Verständnis für mich. Ich will 
aber nicht ausschließen, dass es 
zu Reibereien kommen wird. 

Wann?
Vor allem dann, wenn es um 

den Brandschutzbedarfsplan 
geht. Er wird Entscheidungen 
einleiten, die nicht allen gefal-
len werden. Ich muss bei die-
sen kontrovers geführten Ge-
sprächen Stärke beweisen, 
weil wir uns als Stadt Balve an 
den Vorgaben des Gesetzge-
bers orientieren müssen. Schon 
jetzt kann ich sagen, als Chef 
des Unternehmens Feuerwehr 
gehe ich bei der Umsetzung 
des Brandschutzbedarfsplans 
auf Nummer Sicher.

gerätehäuser in Beckum und 
Volkringhausen, denn bei bei-
den liegt einiges im Argen. Es 
geht beispielsweise in Beckum 
nicht nur um die schlechte Bau-
substanz, sondern auch um ei-
nen Umkleideraum für  unsere 
Feuerwehrfrauen.

Tagesverfügbarkeit
Die Tagesverfügbarkeit mei-

ner Kameraden ist gerade in den 
Ortsteilen, sehen wir von Balve 
und Garbeck ab, sehr gering. 
Deshalb werden Wehren aus 
Balve und Garbeck oft gleich 
nachalarmiert. Gerade bei der 
Tagesverfügbarkeit macht sich 

merkbar, aber auch die Tatsa-
che, dass nicht mehr so viele 

mer wieder Kameraden für die 
Brandsicherheitswachen zu be-
geistern.

Wie geht es weiter?
Wir haben uns bereits mit der 

Schützenbruderschaft St. Seba-
stian Balve zusammengesetzt, 
weil die Veranstaltungen in der 
Höhle ständig zunehmen. Aber 
noch mehr geht bei uns nicht. 
Schon heute ist es problema-

das Balver Schützenfest. Im 
Vorjahr habe ich beispielswei-
se selbst Dienst gemacht, unter 
anderem bis Dienstagmorgen 
um 3.30 Uhr. 

Mit Frank Busche
sprach Richard Elmerhaus

Stadtbrandinspektor Frank Busche legt großen Wert auf gute Zusammenarbeit mit den Füh-
rungskräften der Feuerwehr, wie beispielsweise Heiner Tillmann und Peter Engel.
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Die Jahreshauptver-
sammlung der Schüt-
zenbruderschaft St. 

Sebastian Balve nutzte Bru-
dermeister Engelbert Prinz von 
Croy, um seinem Ärger über 
die öffentliche Kritik an seiner 
Person und am Vorstand Luft 
zu machen. 

Im vergangenen Jahr habe 
der Vorstand bedeutende Pro-
jekte, wie die Errichtung der 
Vogelstange im Steinbruch, 
den Brauereiwechsel und das 
Jubelschützenfest zum 350-
jährigen Bestehen der Bruder-
schaft, erfolgreich durchge-
führt, erklärte er. Dies sei nur 
möglich gewesen mit einem 
starken Team. Strategische 
Entscheidungen würden jedoch 
aus den eigenen Reihen schwer 
gemacht. Es werde zudem ver-
sucht, durch öffentliche Kritik 
einen Keil zwischen die Vor-
standsmitglieder zu treiben. 
„Ich verwahre mich mit breiter 
Brust und stelle mich vor die-
sen Vorstand. Es ist anmaßend, 
dass von miserablen Verhält-
nissen im Vorstand gesprochen 
wird“, betonte der Brudermei-
ster. „Solche Diskussionen 
schweißen den Vorstand je-
doch noch mehr zusammen.“ 

Stark diskutiert worden war 
kürzlich unter anderen die Nut-
zung der Sebastianklause für 
private Zwecke. Dazu gab Ge-
schäftsführer Martin Terbrüg-
gen, der die Nutzung genehmi-
gt hatte, eine kurze Erklärung 
ab und demonstrierte per Hand-
schlag Einigkeit mit dem Bru-
dermeister, der die ehemaligen 
Aktiven aus der Sebastianklau-
se verbannt hatte, weil er der 
Meinung war, sie hätten kein 
Recht auf Nutzung. Das sah die 
Mehrheit der Vorstandsmit-
glieder jedoch anders und kas-
sierte beim „Frühstück mit Ei“ 

Brudermeister Engelbert Prinz von 
Croy prangert „Nestbeschmutzer“ an
„St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Balve ist auf einem guten Weg“

die Entscheidung des 1. Vorsit-
zenden wieder ein.

„Nestbeschmutzer sind fehl 
am Platz und entsprechen 
nicht den Aufgaben der St.-
Sebastian-Schützenbruder-
schaft“, fuhr Engelbert von 
Croy mit seinen Ausführungen 
fort. „Wir sind und bleiben 
auf einem guten Weg.“ Sei-
ne Stellungnahme bedachten 
zahlreiche Schützenbrüder mit 

derschaft für die Unterstützung 
und hob die guten sportlichen 
Ergebnisse hervor. 

Engelbert von Croy stellte in 
seinem Jahresrückblick das Ju-
belschützenfest zum 350-jäh-
rigen Bestehen als besonderen 
Höhepunkt heraus. Er zeigte 
sich erfreut über die gute Aus-
lastung der Balver Höhle, den 
Brauereiwechsel und die Neu-
errichtung der Vogelstange 

im Steinbruch. „Diesbezüglich 
haben wir viele Anfragen zur 
Nutzung, aber der Steinbruch 
wird für nichts anderes als das 
Vogelschießen zur Verfügung 
stehen“, betonte er. Zudem 
dankte der Brudermeister den 
Schützenbrüdern für die Unter-
stützung. Sein Dank galt auch 
den Jungschützen, eine starke 
Truppe, die ein gutes Bild ab-
gebe. (uba)

Der 1. Vorsitzende der Schützenbruderschaft Balve fühlt sich 
und den Vorstand zu unrecht kritisiert. Foto: Uta Baumeister

„Nestbeschmutzer
sind fehl am Platz“

Engelbert von Croy

Standing Ovation. Aufmun-
ternde Worte gab es von Präses 
Pfarrer Andreas Schulte, dem 
evangelischen Pfarrer Chri-
stian M. Weber und Bürger-
meister Hubertus Mühling. Im 
Tenor machten die drei Ehren-
gäste den Schützen Mut für ei-
nen guten Zusammenhalt. Mit 
1650 Mitgliedern ist die Bru-
derschaft der größte Verein im 
Balver Stadtgebiet.

Aktuelles aus den vier Kom-
panien berichtete Oberst Wil-
helm Rademacher. Sein Dank 
galt dem ausgeschiedenen Lei-
ter der II. Kompanie, Berthold 
Köster, der sich nach neun 
Jahren neuen Aufgaben in der 
Bruderschaft stellt. Sein Nach-
folger ist Dominic Schmale. 
Einen Führungswechsel habe 
es auch in der IV. Kompanie 
gegeben, erklärte Rademacher. 
Ralf Schlotmann hat die Nach-
folge von Meinolf Preuß-Kö-
nig angetreten.

Auf ein ereignisreiches Ju-
biläumsjahr blickt auch die 
Schießsportgruppe zurück, 
aus der der Vorsitzende Dieter 
Neuhaus Neuigkeiten berichte-
te. Er dankte der Schützenbru-
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Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Mühlendorf  9
58809 Neuenrade

info@peters-fenster.de
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4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

NEU

Im Verlauf der Jahres-
hauptversammlung der 
Schützenbruderschaft Bal-

ve ging der 1. Vorsitzende En-
gelbert Prinz von Croy auf die 
geplanten Aktivitäten ein.  Der 
Vorstand freue sich über die 

-
eins Lichtringhausen als Schüt-
zenfestmusik. Zunächst gelte 
dies für ein Probejahr. Die Ver-
änderung des Höhlenmunds so-
wie die Installierung des neuen 
Vorhangs stünden an. Die För-
dermittel der NRW-Stiftung 
von maximal 39.000 Euro für 
die Balver Höhle durch den 
Erhalt des 3. Sterns im Pro-
jekt Höhlenland Südwestfalen, 
solle der Lichtoptimierung im 
Felsendom dienen. „Die Bru-
derschaft muss diese Maßnah-

-
nanzieren“, stellte von Croy 
jedoch klar. 

Trotz Investitionen verfügt Balver 
Bruderschaft über prall gefüllte Kasse

Einen guten Erlös erhofft sich 
die Bruderschaft durch die Pu-
blic-Viewing-Veranstaltungen 
zur Fußball-WM. Schon jetzt 
bittet er die  Mitglieder, wäh-
rend der Veranstaltungen um 
tatkräftige Unterstützung. Über 
den Mehrwert von 20.000 Euro 
durch den Brauereiwechsel von 
Iserlohner zu Veltins zeigten 
sich die Schützenbrüder er-
freut.

Trotz der hohen Abschlags-
zahlung wegen der frühzei-

der Iserlohner, habe sich durch 
Rückvergütungen, Boni und 
Zuschüsse ein Mehrwert von 
20.000 Euro ergeben. „Wir ha-
ben Vorteile erzielt“, betonte 
Schatzmeister Tobias Keil, der 

-
elle Situation der Bruderschaft 
informierte. Danach sieht die 
Bilanz 2013 so aus: Einnah-

men von 430.000 Euro ste-
hen  Ausgaben von 452.000 
Euro gegenüber. Macht ein Mi-
nus von 22.000 Euro. Es wird 
laut Schatzmeister aber noch 
eine Zahlung von 5.018 Euro  
(Rückzahlung Brauerei) erwar-
tet. Auch wenn die Bilanz mit 
einer roten Zahl ausfällt, muss 
sich die Bruderschaft nicht sor-
gen, denn der aktuelle Konto-
stand beträgt 65.000 Euro.

Der Brudermeister dankte  
Schatzmeister Tobias Keil und 
lobte die gute Arbeit in des-
sen erstem Amtsjahr, in dem 
er von Vorgänger Schmitz tat-
kräftig unterstützt wurde. Ins-
gesamt sei es ein trotz der In-
vestitionen, wie die Installation 
Vogelstange im Steinbruch, ein 
ertragreiches Jahr gewesen.

Im Rahmen der Vorstands-
wahlen bestätigten die Schüt-
zenbrüder den Stellvertre-

tenden Vorsitzenden Wilfried 
Schweitzer und Schatzmeister 
Tobias Keil in ihren Ämtern. 
Als Beiräte stellten sich Heinz 
Vogel und Rainer Schäfer 
nicht mehr zur Wahl. Berthold 
Köster und Thomas Scholz 
rückten nach. Während Ber-
thold Köster sich des Schützen-
archivs annimmt, wird Thomas 
Scholz Musikbeauftragter. 

Beschlossen wurde eine 
Satzungsänderung bezüglich 
des Lastschriftverfahrens auf 
SEPA-Basis und der Bezugs-
berechtigung der Finanzmittel 

zugunsten der Bürgerstiftung 
Balve.

Ehrungen und
Beförderungen

Über Auszeichnungen durf-
ten sich zahlreiche Schützen-
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten
Hangweg 30

58802 Balve-Langenholthausen
Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de

HABBEL

brüder freuen. Den Vereinsor-
den für 15 aktive Jahre erhielten 
Andreas Pulter und Martin Ter-
brüggen. Mit dem großen Or-
den für besondere Verdienste 
nach 10 Jahren wurden Peter 
Aßmann, Christian Tillmann 
und Tobias Keil ausgezeichnet. 
Über den kleinen Orden für 5 
aktive Jahre freuten sich Hu-
bert Aßmann, André Bender, 
Wolfgang Riecke, Hermann 
Hering und Benjamin Preuß. 
Der 2. Stern ging an Marcel 
Dirk für zwei aktive Jahre, den 
1. Stern bekamen Jens Niehoff 
und Maik Heinrich für ein ak-
tives Jahr. 

Für 40-jährige Mitglied-
schaft zeichnete der Vorstand 
aus: Willi Allefeld, Franz-Josef 

Aßmann, Erwin Boeckholt, 
Dieter Egner, Werner Herdes, 
Reinhard Hertin, Peter-Josef 
John, Dieter Kinski, Johannes 
Kohaupt, Martin Linsmann, 
Jochen Poehler, Berthold Schä-
fer, Stefan Schewell, Helmut 
Schweitzer, Hans Georg Skro-
wanek, Manfred Stein, Martin 
Terbrüggen, Hans-Jörg Walter 
und Werner Weiß.

 Der Musikverein Balve un-
ter Leitung von Christoph Goe-
ke gestaltete den Abend musi-
kalisch mit.  Im Anschluss an 
die Jahreshauptversammlung 
ließen Daniel Pütz und Marcel 
Baumeister Erinnerungen an 

und präsentierten ihren Film 
über das Ereignis. (uba)

Zertifi zierungen | ISO9001 | ISO14001 | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

58802 Balve
Telefon 02375 8990

www.zimmermann-druck.de

Südwestfalens größte Druckerei*
   *Quelle: Südwestfalen-Manager, Ausgabe 3/2013

Brudermeister Prinz von Croy dankte dem scheidenden Beirats-
mitglied Heinz Vogel für sein ehrenamtliches Engagement.
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 Arnsberg 

    kostenlose Erstberatung

weit für
Sie da!

0 29 32 - 48 60 20 

02933-786 90 99

Ambulanter Pflegedienst
kostenlose Pflegeberatung

www.mobile-pflegeberatung.de

Bahnhofstraße 119
59759 Arnsberg

Hauptstraße 44
59846 Sundern

Beratung über sozialrechtliche Ansprüche
Erstellung von Privat- und Gerichtsgutachten
Prüfung des Pflegebedarfs
Pflegebegutachtung

Mobile Pflege & Beratung Kock
Sundern Meschede Balve

NRW Tel.:
www.psv-kock.de

MDK-

Prüfung

SEHR GUT

DerBalve-Ring
   Von uns für Balve!

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
Hauptstr. 13 - 58802 Balve - Tel. 02375/2525 - Fax 1 44 44

www.biggemann-balve.de - biggemann-balve@t-online.de

Der Kolpingsbezirks-
verband Sundern/Bal-
ve wählte während sei-

ner Jahreshauptversammlung 
in Sundern mit Pfarrer Micha-
el Schmitt einen neuen Bezirk-
spräses.

Die Delegierten der Kol-
pingsfamilien trafen sich in 
Sundern zunächst zum Got-
tesdienst in der St.-Johannes-
Kirche. Im Anschluss daran 
fand die Bezirksversammlung 
im Kolpinghaus statt. Der Di-
özesanvorsitzende, Stephan 
Stickeler, berichtete über die 
Aktivitäten und Planungen auf  
Kolping-Diözesanebene und 
lud insbesondere zum Diöze-
sankolpingtag im Juni nach Al-
tenhundem ein. 

Neben den üblichen Regu-
larien informierten die einzel-
nen Kolpingsfamilien über ihre  
Aktivitäten. Eine Programm-
vielfalt, angefangen von reli-
giösen Angeboten, kulturellen 
Fahrten und Mehrtagesfahrten, 
Familienwochenenden, Bil-
dungsangeboten und die viel-
fältigen Angebote, die sich an 
die Mitglieder bis 94 Jahre rich-
ten und außerdem offen sind 
für alle Interessierten. Im ver-
gangenen Jahr ging es in den 
Kolpingsfamilien des Bezirks 
wieder um Unterstützung von 
Entwicklungshilfeprojekten, 
z.B. in Uganda oder Rumänien, 
um Hilfe für die Flutopfer an 
der Elbe und auch auf den Phi-
lippinen.

Beim Kolping-Bezirkstag 
am 15. März in Garbeck wer-
den Workshops zu den The-
men Bildungsarbeit, religiöse 
Elemente und Marketing an-
geboten. Anmeldungen nimmt 
Matthias Bläsing, Telefon 
02393/170851, entgegen. Und 

Rumpelkammer, die Samm-
lung von Altpapier und Klei-
dung, statt. Die Tüten werden 
rechtzeitig verteilt.

Pfarrer Michael 
Schmitt ist neuer 
Bezirkspräses
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Videothek Movie Star Balve
Alte Hospitalgasse 4 - 58802 Balve

DVD + Blue Ray ab

Wir schließen

Filmabverkauf
(alles muss raus...)

IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:Die Kolpingsfamilie 
Balve hat das neue 
Jahr am 6. Januar in 

gebührender Weise mit dem 
Neujahrsempfang begrüßt. Die 

wegen des Blasiusfestes am 3. 
Februar nicht wie gewohnt am 
ersten  Montag im Monat, son-
dern erst am zweiten Montag, 
nämlich am 10. Februar um 
19.30 Uhr statt.

„Und wenn schon eine Ter-
minänderung, dann auch eine 
Veränderung des Veranstal-
tungsortes: Wegen der am sel-

Blutspende des DRK im Ju-
gendheim weicht das Kol-
pingforum an diesem Abend 
ins Marienheim aus. Der KFD 
Balve sei herzlichst gedankt“, 
so Engelbert Falke.

50 Jahre THW in Balve, so 
lautet das Thema an diesem 
Abend. Der Ortsbeauftrag-
te, Josef Weber, sowie der Ju-
gendbeauftragte der Hilfsorga-
nisation, Tobias Weber, stehen 
den Zuhörern als Referenten 
zur Verfügung. Sie werden 
über die vielfältige Arbeit ihrer 
Organisation berichten. 

Im Juni letzten Jahres hat-
te das THW Balve einen viel-
beachteten Einsatz während 
des Jahrhunderthochwassers 
in einem Gebiet nördlich von 
Marburg. Aber nicht nur bei 
großen Katastrophen sind die 
Frauen und Männer des THW 
Balve für die Allgemeinheit 
tätig. Auch bei örtlichen Ge-

THW Balve zu Gast 
beim Kolpingforum

fahrenlagen sind sie unermüd-
lich im Einsatz, wenn es z.B. 
darum geht, eine Straße von 
umgestürzten Bäumen zu be-
freien oder vollgelaufene Keller 
bei Überschwemmungen leer-
zupumpen. Nicht unerwähnt 
bleiben darf in diesem Zusam-
menhang die vorbildliche Ju-
gendarbeit des THW Balve. So 
konnten bei vielen Leistungs-
wettkämpfen hervorragende 
Preise abgeräumt werden. Aus 
den Reihen der Jugendgruppe 
rekrutiert sich zum großen Teil 
der zuverlässige Nachwuchs 
dieser Hilfsorganisation. 

Neben den Kolpingmitglie-
dern sind wie immer alle Inte-
ressenten zu diesem Abend am
10. Februar um 19.30 Uhr ins 
Marienheim eingeladen.

Die nächsten Termine: 18.  
Februar, um 19.30 Uhr: Kom-
plet in der Alten Kirche. Und 
am Donnnerstag, 6. März: „Der 
Katakombenpakt“.  Referent: 
Norbert Arntz, sowie am 8. 
März: Einkehrtag in Menden: 
„Sehnsucht nach Gott“. Refe-
rentin ist Hildegard Schneider 
aus Menden.
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Inh. Karl-Friedrich Bathe
Maler- u. Lackierer-Meiste
Internet: www.bathe.de

Anerkannt in der AS Datenbank
LEISTUNG am BAU

58802 Balve - Im Winkel 3 - Ruf 02375/9187-50 - Fax 9187-60

Testen Sie die Trend- Innenfarben von Morgen!
Fachmännische Beratung auch bei Ihnen zu Haus,

Ausmessen und Verlegung.

Trendwelten 2014

Architekten
empfohlen!Bauplanern

Wir sind von

Fachgeschäft für
Malerarbeiten
Verglasungen
Bodenbeläge
Farben

ANGEECKT . . .

Die Schützenbruderschaft 
St. Sebastian Balve mit ih-
ren 1650 Mitglieder wird 
vom 1. Vorsitzenden En-
gelbert Prinz von Croy ge-
führt. Dass er an der Spit-
ze des größten Vereins der 
Stadt Balve steht, verdankt 
er nicht zuletzt seinem Vor-
gänger Konrad Betten. Er 
war es, der nach seinem 
Verzicht auf eine Wieder-
wahl den Boden für seinen 
Nachfolger bereitete – ge-
gen alle Widerstände. An-
dere für das Amt geeignete 
Kandidaten kamen für den 
heutigen Ehrenvorsitzenden 
der Schützenbruderschaft 
nicht in Betracht. 

Beim Wachwechsel er-
klärte Konrad Betten, er 
wünsche dem neuen 1. Vor-

„Der kleine Prinz“ und die Märchenstunde
sitzenden eine gute Hand 
in seinem Amt und biete 
ihm seine volle Unterstüt-
zung an. Dieses Angebot 
scheint auf wenig Gegenlie-
be gestoßen zu sein. Denn 
ausgerechnet sein Nachfol-
ger war es, der ihn und ei-
nige andere Ex-Aktive, die 
die Balver Höhle über Jah-
re durch ihr ehrenamtliches 
Engagement prächtig in 
Schuss gehalten hatten, so 
stark verärgerte, dass sich 
Willi Bathe und Co. zurück-
gezogen haben. Damit nicht 
genug, verbannte Engelbert 
Prinz von Croy auch jene 
ehemaligen ehrenamtliche 
Kräfte aus ihrem „Wohnzim-
mer“, die sich im Gedenken 
an den verstorbenen Vo-
gelbauer Terbrüggen in der  

Sebastianklause getroffen 
hatten. Diese im Alleingang 
vom 1. Vorsitzenden getrof-
fene Entscheidung wurde 
erst nach heftiger Kritik und 
der „Prinzenrolle“ im Haus 
Padberg beim traditionellen 
„Frühstück mit Ei“ korrigiert. 

Zuvor hatte die Vorge-
hensweise des Brudermei-
sters  bei  Schützenbrüdern 
und  Vorstandsmitgliedern 
für Verärgerung gesorgt. Da 
ist beispielsweise im Internet 
zu lesen, die Bruderschaft 
werde unter Prinz von Croy 
nach Gutsherrenart geführt. 
Wenn jede Entscheidung 
eines Vorstandsmitgliedes, 
gemeint ist in diesem Fall 
Geschäftsführer Martin Ter-
brüggen, „par ordre du muf-
ti“ aufgehoben werden kön-
ne, dann liege nach Ansicht 
des Schützenbruders allem 
Anschein nach alle Gewalt 
beim „göttlichen Prinzen“, 
der während der General-
versammlung zum Angriff 
überging.

So laut, dass es fast den 
Putz von den Wänden des 
Katholischen Jugendheims 
geregnet hätte, beschäf-
tigte er sich in seiner Wut-
rede mit der öffentlichen 
Kritik, die dem 1. Vorsitzen-
den suspekt ist. Anders ist 
es nicht zu erklären, dass 
er diejenigen, die nicht sei-
ner Meinung sind, als „Nest-
beschmutzer“ abqualifizierte 
und sie wissen ließ, sie seien 
in der Bruderschaft fehl am 
Platz.

Wenn der Brudermeister
wirklich der Meinung ist, 
auch die Presse maßre-
geln zu müssen, dann soll 
es so sein. Denn wer aus-
teilt, muss auch einstecken 
können. Nicht zu tolerieren 
ist jedoch die Märchenstun-
de des kleinen Prinzen, in 
der er erzählt, durch die öf-
fentliche Kritik solle ein Keil 
zwischen die Vorstandsmit-

glieder getrieben werden. 
Das ist falsch. Denn erstens 
ist das nie beabsichtigt wor-
den und zweitens nicht er-
forderlich, weil von Croy 
selbst als Spaltpilz unter-
wegs ist. Aktuelles Beispiel 
dafür ist die Vertreibung der 
ehemaligen Aktiven und des 
Rollstuhlfahrers Engelbert 
Blüggel aus der Sebastian-
klause.

Hier die Fakten: Ge-
schäftsführer Martin Ter-
brüggen hatte sowohl den 
Altvorderen als auch Franz 
Gercken, der im April sei-
nen 80. Geburtstag mit den 
Balver Schützen in der Se-
bastianklause feiern will, 
„Grünes Licht“ gegeben. Als 
der 1. Vorsitzende jedoch 
beim Blick auf den Kalender 
entdeckte, dass die Klause 
ohne sein Wissen an die Alt-
vorderen vergeben worden 
war, forderte er Geschäfts-
führer Martin Terbrüggen 
unmissverständlich auf, sei-
ne Zusage sofort rückgän-
gig zu machen. Damit nicht 
genug, ließ von Croy beim 
„Frühstück mit Ei“ noch ein-
mal seiner Verärgerung  frei-
en Lauf und watschte Ter-
brüggen verbal ab.

Dass Geschäftsführer 
und  Brudermeister wäh-
rend der Generalversamm-
lung per Handschlag Einig-
keit demonstrierten, passt 
glänzend in die Märchen-
stunde des Prinzen, die von 
den Schützenbrüdern mit 
viel  Beifall belohnt wurde. 
Verständlich! Denn sind wir 
doch mal ehrlich: Ein schö-
nes Märchen, erzählt von 
den Eltern, hat uns Kin-
der immer wieder zu einem 
dankbaren Lächeln animiert 
– wenn wir nicht vorher ein-
geschlafen sind. Warum 
sollte es bei den Schützen-
brüdern anders sein?

Richard Elmerhaus 
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„Mumbai rockt“. 
Unter diesem 
Motto gestal-

tet die Dritte-Welt-Gruppe ihr 
großes Fest am Samstag, 8. Fe-
bruar, um 20 Uhr in der  Aula 
des Balver Schulzentrums. Alle 
Gäste können sich auf ein tolles 
Programm freuen.

Fairtrade-Stadt Balve 
lädt zum Feiern ein

MUMBAI
60 er und 70 er Jahre Cover Rock

SA 8. FEBRUAR 2014

Aula Schulzentrum Balve
ab 20 UHR

live

ROCKT!

EINTRITT

designed by DS

trade-Steuerungsgruppe über 
ihre zurückliegende Arbeit, die  
schnell zum ersehnten Ziel ge-
führt hat: Balve ist Fairtrade-
Stadt. Der erste Höhepunkt an 
diesem Abend ist die Überga-

de. Gegen 20.30 Uhr spielt 
die Rockband „20sechzig“ ih-
ren ersten Set: Auf viele gute 
Rockstücke der 60er und 70er 
Jahre darf man sich freuen. 
Stones, Beatles, Rattles, Pink 
Floyd und mehr sind im An-
gebot. Die erste Pause ist für 
21.30 bis 22 Uhr vorgesehen, 
in der man sich mit Getränken 
und kleinen Snacks für den 
nächsten Set stärken kann. Wie 
lange der Abend geht, hängt 
auch von der Kondition der Zu-
schauer ab, die hoffentlich gut 
abrocken werden.

Eintrittskarten für sechs 
Euro im Vorverkauf: im Lot-
toshop des Balver Kaufparks, 
Balver Geschäft „Schreiben 
und Schenken“, bei „Antiqui-
täten und Wohnen“-Verkauf 
Balve, Helle 31, und bei Rü-
diger Schwarz unter Telefon  
02375/20120. Zudem gibt es 
noch Karten an der Abendkas-
se für acht Euro.

Der Abend beginnt mit 
einem Intro der Cover-Band 
„20sechzig“. Anschließend 
wird Heinz Rapp von der Drit-
ten-Welt-Gruppe Bürgermei-
ster Hubertus Mühling und 
Landrat Thomas Gemke so-
wie alle Anwesenden mit einer 
kurzen Ansprache begrüßen. 
Danach informiert die Fair-

„Allah und Helau 
bei den Blasius-
Frauen“ heißt es 

wieder am Freitag, 21. Febru-
ar, in der Aula der Realschule 
Balve. Die Theatergruppe der 
kfd Balve hat, wie immer, ein 
buntes, stimmungsvolles Pro-
gramm vorbereitet. Für Ge-
tränke und Snacks ist gesorgt. 
Einlass ist um 17 Uhr und ab 
17.59 Uhr geht es rund in der 
Aula. Die Restkarten werden 
ab sofort bei Spiel & Spaß Gre-

„Alaaf und Helau“
in der Realschul-Aula

we, Garbecker Straße 6, zum 
Preis von  7,50 Euro verkauft.

Am Samstag, 22. Febru-
ar, um 14 Uhr sind alle Seni-
orinnen und Senioren zur Kar-
nevalsfeier in die Aula der 
Realschule eingeladen. Nach 
Kaffee, Kuchen und leckeren 
Schnittchen werden die Gäste 
durch die Theatergruppe der 
kfd Balve mit einem kurzwei-
ligen Programm unterhalten. 
Anmeldungen nimmt Rita Kös-
ter, Telefon 2367, entgegen.
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www.malerbetrieb-pieper.de
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Meisterbetrieb Philipp Platte
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In Zusammenarbeit mit 
dem Freundeskreis „Au-
genblick mal“ bietet die 

Stadt Neuenrade am Samstag, 
8. Februar, um 19.30 Uhr das 
Konzertprogramm „Die Come-
dian Harmonists sangen“ im 
Saal des Hotels Kaisergarten 
an und freut sich auf eine ganz 
besondere Veranstaltung.

Ein Mitglied des Freundes-
kreises sah die Nostalphoni-
ker, die das Konzertprogramm 
gestalten, im Fernsehen, als sie 
dort dieses Programm vorstell-
ten, und war fasziniert.

Er nahm Kontakt mit der 
Stadtverwaltung auf und bat 
darum, das Konzert in das 
städtische Veranstaltungs-
programm aufzunehmen. Die 
Kulturverantwortlichen im 
Rathaus kamen der Bitte ger-
ne nach.

Vor zehn Jahren schlos-
sen sich sechs junge Münch-
ner Musiker unter dem Namen 
„Nostalphoniker“ zusammen. 
Konzentrierten sie sich anfangs 
wie die Comedian Harmonists 
auf die Klassiker des deutschen 
Schlagers der 1920er und -30er 
Jahre, entwickelten sie im Lau-
fe der Jahre jedoch ihren eige-
nen Stil. 

Aus dem ausgewogenen und 
jugendlich-charmanten En-
sembleklang der angehenden 

-
fektvolle Choreographie und 
gewitzte Conferènce eine Un-

„Die Comedian 
Harmonists sangen“

terhaltungsshow, die Ohren 
und Lachmuskeln herausfor-
dert.

Mit ihrem Konzertprogramm 
„Die Comedian Harmonists 
sangen“ möchten die Sänger 
jedoch zum Nachdenken an-
regen. Das Programm erinnert 
an das letzte Konzert der Co-
median Harmonists, der er-
folgreichsten deutschen Vokal-
Formation dieser Zeit, 1934 
in München. Auszüge aus der 
Korrespondenz zwischen den 
Comedian Harmonists und 
dem Konzertveranstalter sol-

welchen Schwierigkeiten das 
Ensemble zu kämpfen hatte, 
weil drei ihrer Mitglieder nicht-
arisch waren.

Natürlich sind aber auch die 
weltbekannten Lieder der Co-
median Harmonists wie „Ve-
ronika, der Lenz ist da“, „Ali 
Baba“, „Mein kleiner grüner 
Kaktus“, „Schöne Isabella von 
Kastilien“ oder „Ein Lied geht 
um die Welt“ zu hören.

Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf an der Bürgerrezeption 
im Neuenrader Rathaus, in der 
Buchhandlung Kettler-Cremer, 
bei Lotto Gester Schwarzer 
und im Hotel Kaisergarten zum 
Preis von 12 Euro für Erwach-
sene und 8 Euro für Jugendli-
che, Schüler und Schwerbe-
hinderte erhältlich. Sie können 
auch unter Telefon 02392/6930 
reserviert werden.
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

Top Angebot Februar!

Miele Qualität 
zu kleinen Preisen 

Wir liefern Ihre neue Waschmaschine ins Haus und 
nehmen Ihre alte Maschine kostenfrei mit.

+ BUSCHE KUNDEN-SERVICE

technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

Miele Waschautomat W 3371 WCS Edition 111
Energieeffizienzklasse: A++
Beladungsmenge: 7,0 kg, 
Max. Schleuderdrehzahl: 1.400 U/min

UNSER TOP Preis 899,- EUR

Lara-Marie Cordes aus 
Langenhol thausen , 
Schülerin der Grund-

schule L.A., hat bei einem bun-
desweiten Preisausschreiben 
des Kinder-Sparkassenheftes 
„Hallo“ 30 Euro gewonnen. 
Jetzt wurde ihr der Geldpreis 
durch Bankfachwirtin Rabea 
Blumenauer vor der Sparkasse 
Balve  übergeben (Bild). 

Bereits mehrfach haben Kin-
der oder sogar Klassenverbände 

Strahlende Gewinnerin
der Grundschule Langenholt-
hausen Preise bei Malwettbe-
werben oder Preisausschreiben 
des „Hallo-Heftes der Sparkas-
se  gewonnen. „Auch diesmal 
werden sich die Mitschüler, 
Lehrer und Eltern mit Lara-Ma-
rie freuen“, sagte Anton Lübke, 
als die strahlende Gewinnerin 
ihren Preis in Empfang nahm. 
Sie weiß auch schon, was sie 
mit dem Geld von der Sparkas-
se macht: Sparen.

Die Narren halten Ein-
zug im Bergdorf. Am 
Samstag, 8. Febru-

in Eisborn statt. Hier lässt die 
Schützenbruderschaft St. An-
tonius Eisborn die Puppen tan-
zen.  Ab 20.11 Uhr heißt es in 
der Schützenhalle wieder „Eis-
born Helau“. Seit mehr als 40 
Jahren funktioniert die Koope-
ration mit der Mendener Kar-
nevalsgesellschaft Kornblu-
menblau ganz hervorragend, so 
dass sich auch am kommenden 

aus der Nachbarstadt die Büh-
ne mit den Gruppen aus dem 
Dorf teilen werden. Sketche, 

Karnevalsnacht
in Eisborn

Lieder und Tänze stehen in die-
sem Jahr auf dem Programm.

„Nach dem mehrstündigen 
Programm wird die Balver 
Showtechnik SAL mit Karne-
vals- und Partyhits nahtlos an 
das närrische Treiben anknüp-
fen und bis in den frühen Mor-
gen hinein für Stimmung auf 

Andreas Danne, 1. Vorsitzen-
der der St.-Antonius Schützen-
brüder, zu berichten. Neben 
kühlem Bier und Longdrinks 
kann man sich aber auch mit 
kleinen Snacks in der Schüt-
zenhalle stärken. „Also auf 
geht´s nach Eisborn“, so die 
Gastgeber.
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Von Alina Schwartpaul

Als Andrea und Björn Krüger an-
lässlich der Eröffnung ihres neuen 
Fitness-Studios „life“ ihre Gäste  

einluden, haben sie nicht zuviel verspro-
chen. Denn sie erlebten wirklich bewe-
gende Momente mit vielen netten Men-
schen in einem tollen Ambiente.

Mit Tränen in den Augen eröffnete Andrea 
Krüger zusammen mit ihrem Mann Björn 
ihr neues Fitnessstudio. Ein neuer Standort, 
ein neues Studio und ein neuer Name, das 
freut nicht nur das  Ehepaar, sondern auch 
all jene, die gerne Sport betreiben.

Das „life“ steht nur ein paar Häuser wei-
ter vom ehemaligen Fitness Treff Gar-
beck (Industriegebiet). Die  Mitglieder ha-
ben ihr volles Trainingsprogramm bereits 
wieder aufgenommen, aber auch Neulinge 
sind immer wieder herzlich willkommen. 
Es warten verschiedene Kurse, Geräte und 
ein neuer Saunabereich auf die Kunden je-
den Alters.

Ehrengäste, wie die SPD-Bundestags-
Abgeordnete  und Vorsitzende des Sport-
ausschusses Dagmar Freitag und Bür-
germeister Hubertus Mühling, sehen im 
Fitness-Studio tolle und neue Sportmög-
lichkeiten.  Dagmar Freitag betonte, dass 
hier kein Gegensatz besteht: „Volleyball 

Viel Lob für den neuen Fitnesspalast

Bürgermeister Mühling lobt das Engagement von Andrea und Björn Krüger.

zum Beispiel kann man natürlich nicht in 
solch einem Fitness-Studio trainieren, aber 
viele andere sportliche Aktivitäten sind in 
diesen Räumlichkeiten möglich.“ 

Bürgermeister Hubertus Mühling sieht 
das „life“ als einen Fitnesspalast. „Von 
einem Mietobjekt zum Eigentum gewech-
selt. Das nenne ich Mut“, sagte Mühling 
in seiner Rede vor den geladenen Gästen 

und wünschte dem Ehepaar  weiterhin viel 
Erfolg.

Andrea und Björn Krüger, die lange Zeit 
mit Familie, Freunden und Handwerkern 
zusammengearbeitet haben, sind froh, es 
jetzt geschafft zu haben. „Das neue „life“ 

halten“, hieß es bei der Präsentation des 
Fitnesspalastes.

Aktuelles
Wer will städtische

Sportanlagen nutzen?

Balve. Die Stadt Balve vergibt die Nut-
zungszeiten für folgende städtische Ein-
richtungen und Anlagen: Turnhallen und 
Schwimmhalle der Stadt Balve sowie den 
Sportplatz „Am Krumpaul“.

Die Nutzungszeiten für die städtischen 
Sportanlagen werden für die Zeit vom 1. 
Oktober 2014 bis 30. September 2016 neu 
vergeben. Derzeitige Nutzer haben bereits 
Anträge für die Benutzung von städtischen 
Sportanlagen für den Trainingsbetrieb so-
wie Erklärungen zu den einzelnen Übungs-
leitern erhalten. Sollte darüber hinaus bei 
anderen Vereinen oder Gruppierungen In-
teresse an Trainingszeiten einer städtischen

Sportanlage bestehen, können die Antrags-
vordrucke und Erklärungen montags bis 
freitags in der Zeit von 8 bis 12 Uhr unter 
der Telefonnummer 02375/926-140 ange-
fordert werden.

 Vollständig ausgefüllte und unterschrie-
bene Anträge können bis zum 15. Mai 
2014 bei der Stadt Balve, Fachbereich 1, 
Zimmer 40, mit den Erklärungen zu den 
Übungsleitern abgegeben werden.

Neue PEKiP-Kurse

Balve. Ab 10. Februar starten zwei 
neue PEKiP-Kurse bei der kfd in Bal-

montags von 10.30 bis 12 Uhr und 12.30 
bis 14 Uhr im Marienheim, Dechant-Lö-
cker-Weg in Balve statt. In beiden Kursen 
sind noch Plätze frei. Das Angebot richtet 
sich an Eltern mit Kindern, die zwischen 
September 2013 und November 2013 so-

wie zwischen Dezember 2013 und Fe-
bruar 2014 geboren sind. Weitere Aus-
künfte und Anmeldung können Sie bei 
Stefanie Scholz unter der Telefonnummer 
02375/1800 erhalten.

Revieränderungen bei der 
gelben und blauen Tonne

Balve. Die Stadt Balve möchte darauf 
hinweisen, dass sich in  mehreren Revie-
ren die Abfuhrtermine für die blaue Pa-
piertonne und die gelbe Tonne geändert 
haben. Die neuen Termine können im Ab-
fallkalender (ausgelegt bei der Stadt Bal-
ve, Kämmerei und Bürgerbüro), in der 
Bücherei und bei den Banken sowie im 
Internet unter www.zfa-iserlohn.de ab-
gerufen werden. Zudem steht Frau Sorm 
für Fragen unter Telefon 02375/926132 
gern zur  Verfügung. Betroffen von die-
ser Regelung ist das ehemalige „Montags-
revier“.
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Die Närrinnen und Narren aus der 
Region freuen sich schon heute 
auf den Preiskostümball am Sams-

tag, 1. März, in der Garbecker Schützen-
halle, der zu den Höhepunkten der Karne-
valssession 2014 zählt. Auch heuer hat der 
Veranstalter, Turnverein Sauerlandia Gar-
beck, alles daran gesetzt, die Veranstal-
tung so professionell vorzubereiten, dass 
die Besucher aus nah und fern abermals 
riesigen Spaß haben werden. 

Schnell begann der TV Sauerlandia nach 
dem 2. Weltkrieg die Karnevalsfeier wie-

jedem Jahr einen Kappenball. Da es da-
mals noch nicht üblich war, sich zu ver-
kleiden, mussten alle Gäste neben dem 
Eintrittsgeld eine Karnevalskappe kaufen. 
Zu dieser Zeit wurde noch am Karnevals-
sonntag gefeiert. Später legte man das Fest 
auf den Samstag, und damit war der Preis-
kostümball geboren.

Seit dieser Zeit werden die besten Ko-
stüme prämiert. In der Jury sitzen willkür-
lich ausgewählte Personen aus dem Dorf. 
Der Vorstand des Turnvereins hält sich 
hier völlig zurück, damit dem Veranstalter 
keine Schiebung oder Begünstigung vor-
geworfen werden kann. Jeder hat die Mög-
lichkeit, in der Jury zu sitzen. Wer Interes-
se hat, darf sich gerne beim TVS melden. 

War es früher der Westfälische Knochen-
schinken, der als Hauptpreis winkte, so 
nehmen die Erstplatzierten seit einigen Jah-
ren einen Gutschein in Höhe von 150 Euro 
in Empfang. Aber auch die Plätze 2 bis 5 
werden mit Preisen im Wert zwischen 100 
und 75 Euro belohnt. Nicht nur aus diesem 
Grunde ist dieses Fest bis heute ein Magnet 
für närrische Gäste aus nah und fern. 

Auch der Auftritt der „Amigos“, die seit 
vielen Jahren für eine Bombenstimmung in 
der Halle sorgen, lockt die Besucher an. Da 
sich seit einiger Zeit die ‚etwas älteren‘ Da-
men und Herren von der Karnevalsfeier zu-
rückgezogen haben, versucht der TVS das 
Publikum Ü-50 mit freiem Eintritt wieder 
zu gewinnen. Kleine Erfolge sind erfreuli-
cherweise zu verzeichnen. Alle anderen Gä-
ste zahlen aktuell an der Vorkasse 6 Euro 
Eintritt und an der Abendkasse 8 Euro.

Preiskostümball mit vielen Narren
und der Kultband „Amigos“
Ü-50-Besucher können am 1. März in Garbeck Karneval feiern bei freiem Eintritt

Kinderkarneval
Für die Kinder veranstaltet der TV Sauer-

landia statt der früher in den verschiedenen 
Gruppen durchgeführten Weihnachtsfeiern 
seit einigen Jahren den Kinderkarneval. In 
der ersten Zeit wurde die Party auf den Fa-
schings-Dienstag gelegt. Inzwischen hat 
sich der Rosenmontag als geeigneter Ter-
min etabliert. Auch bei diesem Fest sind 
die Verkleidungen mehr als sehenswert. 

Endlich haben die kleinen Gäste Gele-
genheit, ihre fantasievollen Kostüme zur 

Schau zu tragen. Für die Unterhaltung der 
Kids wurden immer wieder neue Künstler 
engagiert, die mit ihren Programmen stets 
für gute Stimmung sorgten. In den letzten 
Jahren, (so auch in diesem Jahr) war der 
Kinderliedermacher Uwe Lal zu Gast. Mit 
Hilfe seines Mitmachprogramms schafft 
er es, die kleinen Narren musikalisch und 
spielerisch in seinen Bann zu ziehen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung (Eintritt 2,99 
Euro) werden die Besucher vom Turnver-
ein mit Waffeln, Kuchen und Getränken 
zum kleinen Preis versorgt.

Frauenkarneval in Beckum
Unter dem Motto „Hüttengaudi“ feiert die Frauengemeinschaft Beckum ihren  

Karneval, und zwar am Sonntag, 16. Februar, ab 15 Uhr. Einlass ist bereits 
um 14.30 Uhr. Für Kaffee, Kuchen, Getränke, leckeres Essen, Sketche und 

Tänze ist bestens gesorgt. Benedikt Wrede ist abermals für die musikalische Unter-
haltung zuständig. Entsprechende Kleidung wird seitens der Frauengemeinschaft Be-
ckum gern gesehen. Bitte Kaffeegedecke mitbringen. Anmeldungen nehmen alle Mit-
arbeiterinnen entgegen.
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Zu den Glanzzeiten des 
St.-Marien-Hospi-
tals Balve arbeiteten 

„Otti“ Wagner und weitere 
neun Frauen in der Küche 
des Krankenhauses. Weil 
sich die Damen auch fern 
ihres Arbeitsplatz sehr gut 
verstanden, richteten sie ei-
nen Stammtisch ein, der sich 
seit nunmehr 15 Jahren trifft, 
und zwar im City-Café.

„Wir lieben den Klatsch 
und Tratsch und haben des-
halb immer viel Spaß, wenn 
wir uns jeden ersten Don-
nerstag im Monat treffen. 
Wir unterhalten uns natürlich 
auch sehr intensiv über den 
Gesundheits-Campus Sauer-
land, dessen Entwicklung wir 
mit großem Interesse verfol-

Klatsch und Tratsch
beim Frühstück seit 15 Jahren

gen“, sagen die Damen, die 
anlässlich ihres Jubiläums ge-
meinsam mit Firmen-Chef Carl 
Grote, Filial-Leiterin Adelgun-
de Buchgeister und Verkaufs-
leiterin Julia Thunecke die 

Sektgläser erst klingen ließen 
und dann leerten. 

Mit den charmanten Damen 
am Tisch sitzend, bedankte 
sich  Bäckermeister und Gast-
geber Carl Grote und erklärte: 

„Wir sind sehr stolz darauf, 
dass die Damen seit Jahren 
jeden ersten Donnerstag zu 
uns kommen, um gemeinsam 
zu frühstücken. Ich hoffe, das 
bleibt noch viele Jahre so.“

Weil Energie sparen 
allein nicht reicht, 
haben sich die Be-

treiber des Gesundheits-Cam-
pus Sauerland dazu entschlos-
sen, einen neuen Weg zu gehen. 
„Wir haben das Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) aktiviert, 
um unseren eigenen Strom zu 
erzeugen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Ingo Jakschies. 

Bevor es jedoch soweit war, 
musste das BHKW, das von 
den Verantwortlichen des St.-
Marien-Hospitals vor Jahren 
von der Mendener Feuerwehr 
übernommen, aber allem An-
schein nach nie aktiviert wur-
de, erneuert werden. Diese 
Aufgabe übernahm die Firma 
Rainer Schäfer aus Balve, die 
sich Verstärkung durch Spezi-
alisten aus Sachsen holte. Galt 
es doch, einen neuen Generator 
einzubauen.

„Unser Blockheizkraftwerk  
produziert gleichzeitig Wärme 
und Strom. Nachdem es akti-

Campus: Stromkosten 
mit BHKW halbiert

viert ist, gehe ich davon aus, 
dass wir unsere Stromrech-
nung, die wir von den Stadtwer-
ken Menden erhalten, halbieren 
können“, informiert Ingo Jak-
schies. Er  ist sehr froh darüber, 
dass ihm der Balver Hermann 

Krekeler bei dieser Maßnahme, 
die sich nach seiner Meinung 
bereits nach einem halben Jahr 
amortisiert hat, wichtige Hilfe-
stellung leistete. Die Investition 
in das BHKW kommt nach An-
gabe der Betreibergesellschaft 

des Gesundheits-Campus Sau-
erland allen Mietern zugute.

Zufrieden blickt Ingo Jak-
schies auch auf die geplanten 
Wohngruppen der Wachkoma-
Patienten und der Langzeitbe-
atmeten. Denn noch in diesem 
Monat sollen die neuen Räum-
lichkeiten im Rahmen einer 
kleinen Eröffnungsfeier ihrer 
Bestimmung übergeben wer-
den.

Die Serie Kunst im Campus 
-

ar,  ihre Fortsetzung, und zwar 
mit einer Bilderausstellung 
unter dem Titel „Kontraste“. 
Es bereite ihm große Freude, 
alle Kulturfreunde zur zwei-
ten Ausstellung des SAFRAN-
Malkreises am Sonntag, 9. Fe-
bruar, von 11.30 bis 16 Uhr in 
den Gesundheits-Campus in 
Balve einzuladen, betont Ingo 
Jakschies.

Auch diese zweite Ausstel-
-

tivitäten Campus-Kunst statt. 
Bereits die erste Präsentation 
war sehr gut besucht. „Es freut 
uns, aber vor allem die Male-
rinnen, wenn sich viele Bür-
ger die Werke der Künstle-
rinnen  ansehen“, betont Ingo 
Jakschies.

Rainer Schäfer baute mit Unterstützung einer Firma aus Sach-
sen den neuen Generator in das Blockheizkraftwerk ein.
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Campus /
Dr. Damian 02375 / 82 125 , Di, :00 – 12:30 U, Di, :00 – 12:30 Uhr 1.

und 15.00 – 17.30 Uhr– 17.30 Uhr17.30 Uhr
Fr 08:00 – 12:30 Uhr

– 12.30 Uhr – 12.30 Uhr
Dr. Hans Chr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.

u.
Herr Nafe Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. U. 14:30 – 17:00 U

02373 / 39937-0
Dr. B. Siehe Di 14:30 – 17:00 U
Dr. J. und  Siehe 14:30 – 17:00 U

U
Björn 02375 / 22 21 Di nach

,  02933 / 79 71 9 Nach

Frau Herde u.  02375 / 1070  – 07:00 -20:00 Uhr
Fr 07:00- 15:00 U

und Reha  Frau Schröer 02375 / 20 33 Kurse in der
Kneipp – und 02375 / 46 23 Auf 4.

Frau Frau 02933 / 78 63 599 Kurse , Di, 4.

Herr , Herr 0163 / 90 36 18:30 Uhr 4.

Fischer, Frau Fischer 02375 / 20 54 788 Nach 2.

« www.volksbank-im-mk.de • Tel. 0 23 51 / 177 - 0 »

Treffen Sie Ihre Wahl. Für Vertrauen, Nachhaltigkeit & Fairness.

Mit der Wahl Ihres Finanzpartners entscheiden Sie sich heute für mehr, als nur 
für eine günstige Kondition. Sie entscheiden sich dafür, welches Bankmodell mit 
all seinen Eigenschaften Sie heute und auch in Zukunft erleben möchten. 

Treffen Sie Ihre Entscheidung bewusst und gut informiert. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns die Chance geben, Sie von der genossenschaftlichen Beratung zu über-
zeugen.

Meine Wahl:

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Klaus Dieter Danisch, 
Kunde & Mitglied 

der Volksbank
im Märkischen Kreis

Bote für Blintrop gesucht!
Bei Interesse informiert Sie Mareen Hobitz unter Telefon 02375 8990

bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Inserieren im

Die Mendener Akustik-
Band Good Wood um 
Tobias Hommel, Gün-

ther Spanken, Wilfried Piper 
und der aus Balve stammenden 
Sängerin Nadine Müller tritt 
am Samstag, 15. März, in der 
Hönnestadt Balve auf.

Ab 19 Uhr ist Einlass ins  
„Haus Drei Könige“ an der 
Hauptstraße 6. Um 20 Uhr 
werden die Musiker mit ihrem  
Konzert beginnen. Eintritts-
karten können zum Preis von 
10 Euro im Vorverkauf unter 
0173-6198680 erworben wer-
den. Ebenso im „Haus Drei 
Könige“, und zwar des Frei-
tags und Samstags ab 19 Uhr.
Sie kosten an der Abendkasse 
12 Euro. Schüler und Besucher 
mit Behindertenausweis sind 
mit acht Euro an der Abend-
kasse dabei. 

Wenn die bekannte Band am 

GOOD WOOD schlägt
im März in Balve auf

15. März ab 20 Uhr in Balve an 
den Start geht, werden Songs 
von Pink, Dave Matthews, The 
Who, Jamie Cullum und vielen 
anderen zu hören sein. Good 

Wood lässt Elemente aus Rock, 
Folk, Jazz und Blues in die oft-
mals eigenwilligen Interpreta-
tionen namhafter Musiker ein-

Erholen
auf

Norderney

Einmal tief durchatmen 
und den Stress zu Hau-
se lassen: Das Schul-

landheim des Märkischen 
Kreises auf Norderney bietet 
vom 21. bis 23. Februar 2014 
ein Erholungs-Wochenende 
an. Im Pauschalpreis von 72 
Euro pro Person sind die Über-
nachtung mit „Langschläfer-
frühstück“ und der Eintritt ins 
Norderneyer Badehaus inkl. 
Wasserebene und Feuerebene 
inbegriffen. Angeboten wird 
die Übernachtung wahlweise 
im Einzel- oder Doppelzim-
mer. Jedes Zimmer verfügt 
über ein eigenes Badezimmer. 
Eine Verlängerung bis Montag, 
24. Februar 2014, ist möglich. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 04932 – 2268 oder per 
Email: schulland-heim@maer-
kischer-kreis.de . 
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Programm 2014 
Februar 2014
Mo 10.02. 19:30 Uhr Kolpingforum: „50 Jahre THW in Balve“, Referenten: Josef u. Tobias Weber
Di 18.02. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche
Fr 28.02.  Kinderkarnevalsdisco
  
März 2014
Mo 03.03. 19:30 Uhr: Kolpingforum: „Der Katakombenpakt“, Referent: Norbert Arntz, Münster 
Sa 08.03. 09:30 Uhr: Kolpingforum: Einkehrtag in Menden. „Sehnsucht nach Gott.“
   Referentin: Gemeindereferentin Hildegard Schneider. Leitung: Birgit Schäfer
Sa 15.03.  Bezirkstag des Kolpingbezirks Sundern-Balve (voraussichtlich im Pfarrheim Garbeck)
Di 18.03. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche
  
April 2014
Fr 04.04. 18:30 Uhr: Hl. Messe, anschließend Mitgliederversammlung
Mo 07.04. 19:30 Uhr:  Kolpingforum: „Die Auferstehung Jesu – glaubwürdig in einer modernen Welt“, Referent: Propst Elmar 

Nübold, Paderborn
Sa 12.04.  Osterfeueraufbau
Di 15.04. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche
So 20.04.  Abbrennen des Osterfeuers

22.04. bis 25.04. Studienfahrt nach Berlin mit der Fa. MK-Reisen aus Iserlohn
  
Mai 2014
Mo 05.05. 19:30 Uhr:   Kolpingforum: „Zeig draußen, was du drinnen glaubst – Erfahrungen mit dem Glaubensmobil“.

Referent: Johannes Schäfers von der Diözesanstelle Berufungspastoral, Paderborn
   Kolpingforum: 1. Glaubensgespräch: „Maria – Was hat sie uns heute noch zu sagen? Ihre Rolle in

Theologie und Kunst.“ Termine am Dienstag, 13. Mai, Mittwoch, 21. Mai, u. Montag, 26. Mai, jeweils 
19:30 Uhr. Referent: Pastor Dr. Aloys Butzkamm, Witten.

Juni 2014
Mo 02.06.  Kolpingforum: Kirchenbesichtigung. Leitung: Werner Hahn
So 15.06.  Diözesan-Kolpingtag in Lennestadt-Altenhundem
  
Das Ferienprogramm wird rechtzeitig in den Pfarrnachrichten, dem Schaukasten an der Mellener Straße und der Presse veröffentlicht
  
September 2014
Mo 01.09. 19:30 Uhr:   Kolpingforum: „Franziskus – ein Papst der Armen?“ Ref.: Boniface Mabanza von der KASA, Heidel-

berg
Di 16.09. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche

18.09. bis 20.09. Pilgerwanderung weiter auf dem Jakobsweg von Trier (Kons) – Freching (Lothringen)
28.09. bis 05.10. Kolpingforum mit Fa. Zacharias nach Wertach. Leitung: Maria u. Egbert Ahlemeyer

  
Oktober 2014
Mo 06.10.  Kolpingforum: Betriebsbesichtigung: Fahrzeugbau Hering. Leitung: Eckehard Lange
Di 21.10. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche
Fr 31.10. 20:00 Uhr: Kolpingforum: Kabarett mit Thorsten Sträter
  
November 2014
Mo 03.11. 19:30 Uhr:   Kolpingforum: „50 Jahre Orientfahrt“. Ref.: Herbert Matzke, Alfons Rath, Alfred Schraven, Berthold 

Streiter
Di 18.11. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche 
   Kolpinggedenktag am 1. Adventwochenende
  
Dezember 2014
Mo 01.12.  Kolpingforum: „Es kam ein Mensch …: Johannes XXIII.“ Referent: Pfarrer Heribert Ester, Nieheim
Sa 06.12.  Nikolausgang
So 07.12.  Kolping Kreativ beteiligt sich im Rahmen des Balver Weihnachtsmarktes 
Di 16.12. 19:30 Uhr: Kolpingforum: Komplet in der alten Kirche
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Veranstaltungen in Balve vom 7. bis 28. Februar 2014
23.02.2014, 10:00 Uhr, Wanderung rund um Holzen,
Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof

25.02.2014, 18:00 Uhr, Frauenkarneval, Schützenhalle 
Mellen

26.02.2014 Seniorenwanderung nach Garbeck und zurück. 
Leichte Wanderung

27.02.2014, Weiberfastnacht, Schützenhalle Volkringhausen   

27.02.2014, 15:00 Uhr, Kinderkarneval, Schützenhalle 
Mellen

08.02.2014 bis 09.02.2014 Agathafeier, Patronatsfeier, Kath. 
Pfarrheim Balve

08.02.2014 Agathafeier, Patronatsfeier, Ortsteil Beckum

08.02.2014 Agathafeier, Patronatsfeier, Ortsteil Mellen

08.02.2014 Agathafeier, Patronatsfeier, Ortsteil 
Volkringhausen

08.02.2014, 17:00 Uhr, Generalversammlung, Versammlung 
der Mitglieder, Wanderheim „Ewald Hagedorn“ der SGV Abt. 
Balve

08.02.2014, 17:00 Uhr, 
Agathafeier, Patronatsfeier,
Ortsteil Langenholthausen

08.02.2014, 20:00 Uhr, 
 mit der Band 

„20 - 60“, Wohltätigkeitskonzert 
der Dritte- Welt- Gruppe, Aula 
Schulzentrum in Balve

08.02.201, 20:11 Uhr, 
Karnevalsnacht in Eisborn,
Schützenhalle Eisborn

09.02.2014 Agathafeier, 
Patronatsfeier, Ortsteil 
Garbeck

10.02.2014, 19:30 Uhr, 
Vortrag: 50 Jahre THW 
in Balve. Das Technische 
Hilfswerk Balve stellt sich vor. 
Kath. Pfarrheim Balve

16.02.2014, Seniorenkarneval,
Karnevalfeier für Senioren, 
Gemeinschaftsgrundschule
Langenholthausen

16.02.2014, 15:00 Uhr, 
Frauenkarneval, Schützen-
halle Beckum

19.02.2014, 19:33 
Uhr, Frauenkarneval,
Gemeinschaftsgrundschule
Langenholthausen

21.02.2014, 17:59 Uhr, 
Frauenkarneval, Aula 
Schulzentrum in Balve

22.02.2014, Treffen der 
ehemaligen Schützenkönige,
Schützenhalle
Langenholthausen

22.02.2014, 08:30 Uhr, 
Altpapiersammlung, Ortsteil 
Beckum

22.02.2014, 14:00 Uhr, 
Seniorenkarneval, Aula 
Schulzentrum in Balve

22.02.2014, 20:00 Uhr, 
Karnevalsnacht in 
Volkringhausen, Schützen-
halle Volkringhausen

Wir sind für Sie da! Mo.-Fr. 6-19 Uhr • Sa. 6-18 Uhr • So. 7-18 Uhr
Telefon: 0 23 92 / 80 73 948



Seite 19

Jahrgang 2 Nr. 2/2014

Nachdem der Korpus 
Christi am Hakenhorn 
in Garbeck wieder ein-

mal von Vandalen zerschlagen 
wurde, ist das Entsetzen und 
der Ärger der Bürger so groß, 
dass noch unter dem Wege-
kreuz die Belohnung für die 
Ergreifung der Täter auf 2.400 
Euro herauf geschraubt wurde. 
Wer Angaben zu den Vandalen 
machen kann, wird gebeten, 
sich mit der Polizei in Balve in 
Verbindung zu setzen. 

Nach ersten Erkenntnissen 
deutet alles darauf hin, dass der 
Korpus Christi in der Nacht von 
Freitag, 24. Januar, auf Sams-
tag, 25. Januar, so stark beschä-
digt worden ist, dass er ersetzt 
werden müsste. Ob es jedoch 
dazu kommt, steht  noch nicht 
fest. Denn die drei Garbecker, 
Vinzenz Schulte, Hubert Prig-
gel und Theo Klüter, sind eben-
so wie alle anderen Garbecker 

Garbecker Bürger setzen 
2.400 Euro Belohnung aus

so wütend über diese verab-
scheuungswürdige Tat, dass sie 
erst einmal durchatmen müs-
sen: „Wir warten ab, vielleicht 
holen sich die Vollidioten auch 
noch den Rest des Korpus Chri-
sti. Im vergangenen Jahr sind 
sie ja nach dem gleichen Strick-
muster vorgegangen. Erst ha-
ben sie die Beine abgebrochen 

und auf dem Weg zerschlagen 
und später dann die Überreste 
des Korpus geholt.“

Ganz anderer Meinung ist  
Alexander Schulte, Vorsitzen-
der des MGV „Amicitia“ Gar-
beck: „Es wird einen neuen 
Korpus Christi geben. Wir ge-
ben nicht klein bei, denn das 
wollen die Idioten doch nur.“

Doppelkritik

Obwohl die vier Bäu-
me bereits aus dem 
Dorfpark in Eisborn 

verschwunden sind, ist die 
Nacht- und Nebelaktion des 
Ortsvorstehers noch ein Thema 
im Bergdorf. In den Gesprächen 
geht es aber nicht nur darum, 
dass Martin Danne durch einen 
Unternehmer gegen den Rat 
von Förster Richard Nikodem 
die gesunden Bäume hat fällen 
lassen, sondern auch um die 
Frage: Was passiert mit dem 
Holz, wer darf es sich holen, 
um es zu Hause zu verfeuern? 
Denn diese Frage beantwortete 
der Ortsvorsteher wohl nicht 
so, wie es die Eisborner Bürger 
von ihm erwartet hätten. 

Im Anschluss an den Neu-
jahrsempfang der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Antonius 
Eisborn im Pfarrhaus und auch 
in der vergangenen Woche kri-
tisierten einige Bürger: „Der  
Ortsvorsteher hätte bei der Ver-
teilung der Baumstämme vor 
allem an die Eisborner denken 
sollen, die sich das ganze Jahr 
über für ihr Dorf einsetzen. Das 
war leider nicht der Fall.“

Einer, der sich auf die Sei-
te des Ortsvorstehers schlägt, 
ist Daniel Dörste. Er vertritt 
die Meinung, die Stadt Bal-
ve solle sich nicht so aufregen 
über die vier gefällten Bäume. 
„Sie kümmert sich doch sonst 
auch nicht um uns. Bestes Bei-
spiel ist der abgebrochene Ast, 
der wochenlang im Dorfpark 
gelegen hat und letztlich von 
Eisbornern entfernt werden 
musste. Auch ein Blick auf den 
Gully, aus dem bereits das Un-
kraut wuchert, macht deutlich, 
wie oft die städtischen Mitar-
beiter in unserem Dorf aktiv 
sind“, kritisiert Daniel Dörste 
die Stadtwerke Balve, die aller-
dings unabhängig von der Kri-
tik aus Eisborn dabei bleiben: 
„Die Bäume haben keine Ge-
fahr für die Menschen bedeu-
tet. Deshalb hätte es gereicht, 
den einen großen Ast zu be-
schneiden.“

Volksbank ist sehr zufrieden
Die größte Volksbank in 

Südwestfalen ist stolz 
auf ihre Bilanz für das 

Geschäftsjahr 2013. „Wir sind 
mit dem Ergebnis sehr zufrie-
den“, betont Karl-Michael 
Dommes, Vorstandssprecher 
der Volksbank im Märkischen 
Kreis, als er gemeinsam mit 
seinem Kollegen Roland Krebs 
und der Abteilungs-Direktorin 
Marketing, Lavinia Hesse, die 

Bilanz seiner Bank offen legte.  
Den Bankern ist es in den 

vergangenen 12 Monaten ge-
lungen, die Bilanzsumme um 
4,9% auf 1,663 Milliarden 
Euro zu steigern. Auch der Ge-
winn konnte verbessert wer-
den, und zwar um 3,2% auf 
3,2 Mio. Euro. „Vorbehaltlich 
der Zustimmung unseres Auf-
sichtsrates und unserer Vertre-
terversammlung planen wir, 

4% Dividende und somit 1,22 
Mio. Euro an unsere Mitglieder 
auszuschütten“, sagt VB-Boss 
Dommes.

Als Ursache für das aber-
malige Wachstum seiner Bank 
macht er vor allem das Kun-
dengeschäft aus das oberhalb 
des Vorjahres liegt. Denn trotz 
anhaltend niedriger Zinsen sind 
die Kundeneinlagen bei der 
Volksbank im MK um knapp 
zwei Prozent angestiegen.

Mit Blick auf Balve/Neuen-
rade sieht die Bilanz noch bes-
ser aus, denn die Kundenein-
lagen sind um 12,5 Mio. Euro 
bzw. 5,9 Prozent auf 229,9 Mio. 
Euro angewachsen. Auch die 
Anzahl der Mitglieder konnte 
im Teilmarkt Balve/Neuenra-
de um 309 auf insgesamt 7.923 
gesteigert werden.

Karl-Michael Dommes und Roland Krebs (rechts) freuen sich 
über die gute Bilanz der Volksbank im Märkischen Kreis.
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NEUENRADE
08.02.2014,19:30 bis 21:30 Uhr, „Die Comedian Harmonists 
sangen...“, Konzertprogramm mit den Nostalphonikern, Saal des 
Hotels Kaisergaren
23.02.2014, 18:00 bis 19:00 Uhr, „Der goldene Vogel“, Märchen 
der Brüder Grimm als Schattentheater, Villa am Wall

ISERLOHN
Freitag, 07.02.2014, 08:30 Uhr, Maren Humpert zeigt 
Fotoarbeiten, Ausstellung in der Sparkasse in Letmathe. Wo: 
Sparkasse Iserlohn, Niederlassung Letmathe
Freitag, 07.02.2014, 08:30 Uhr, BTK Ausstellung. Studenten 
stellen in der Sparkasse Iserlohn aus. Wo: Sparkasse Iserlohn - 
Galerie
Freitag, 07.02.2014, 15:00 Uhr, Das „Plauderstübchen“. Das 
Motto des Angebots: » Einander zuhören - miteinander reden - 
voneinander lernen“. Wo: Psychosozialer Trägerverein e. V. Iserlohn    
Samstag, 08.02.2014, 09:30 Uhr, Experimente in Acryl - Gönn dir 
Farbe. Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

 Wo: 
Kunstfabrik Casa b e.V.
Samstag, 08.02.2014, 17:00 Uhr, 2. Wintergrillen bei der 
Feuerwehr mit der Live-Band Zipcode45. Wo: Feuerwehrgerätehaus 
Stadtmitte
Samstag, 08.02.2014, 20:00 Uhr, Die Nacht der Musicals. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Sonntag, 09.02.2014, 15:00 Uhr, Der kleine Drache Kokosnuss.
Von Ingo Siegner. Wo: Parktheater Iserlohn

 Baut Eure 
eigenen Musikinstrumente und Requisiten für einen Umzug durch 
Iserlohn. Wo: Grundschule Bömberg
Montag, 10.02.2014, 19:00 Uhr. Erstellung eines eigenen 

 Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Dienstag, 11.02.2014, 18:00 Uhr. iPhone & Co. Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Mittwoch, 12.02.2014, 19:00 Uhr. Energetische Psychologie. Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Donnerstag, 13.02.2014, 20:00 Uhr. Der große Gatsby. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Freitag, 14.02.2014, 19:00 Uhr. Einführung in die Welt der 
Mediation. Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Freitag, 14.02.2014, 20:00 Uhr. Der letzte Vorhang. Wo: 
Parktheater Iserlohn
Samstag, 15.02.2014, 09:00 Uhr. Schlagfertigkeit. Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Samstag, 15.02.2014, 09:30 Uhr. Farbberatung. Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

In Kooperation mit dem Hagebaumarkt Holz & Bau. Wo: 
Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

Schlafstörung und Burnout. Wo: Volkshochschule Iserlohn im 
Stadtbahnhof
Samstag, 15.02.2014, 20:00 Uhr. WDR Sinfonieorchester Köln.
Wo: Parktheater Iserlohn

Tipps&Termine
Sonntag, 16.02.2014, 10:30 Uhr. Kantatengottesdienst - 60 Jahre 
Evangelische Kantorei Iserlohn. Johann Sebastian Bach »Erschallet, 
ihr Lieder«. Wo: Oberste Stadtkirche
Donnerstag, 20.02.201, 15:00 U. China zwischen Tradition und 
Modern. Wo: VHS-Etage Letmathe
Donnerstag, 20.02.2014, 18:00 Uhr. Gute alte Hausmannskost
- Essen wie bei Muttern. Wo: Volkshochschule Iserlohn im 
Stadtbahnhof
Donnerstag, 20.02.2014, 20:00 Uh. Shadowland. Wo: Parktheater 
Iserlohn

 Für 
Teilnehmende mit PC- und Textverarbeitungs-Grundkenntnissen. 
Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Freitag, 21.02.2014, 20:00 Uhr. Hagen Rether. Liebe - ständig 
aktualisierte Fassung! Wo: Parktheater Iserlohn

klassiker genau erklärt. Für Teilnehmende mit Grundlagen-
Kenntnissen in Excel. Wo: Volkshochschule Iserlohn im 
Stadtbahnhof
Samstag, 22.02.2014, 20:00 Uhr. Diskretion Ehrensache.
Schwank von Lewis Eastermann. Wo: Parktheater Iserlohn
Sonntag, 23.02.2014, 11:00 Uhr. Ich.Du.Wir - Die große Ab-
schlusspräsentation. Wo: Parktheater Iserlohn
Sonntag, 23.02.2014, 15:00 Uhr. Circus Santa Sangre. Ein Zirkus-
Tanz-Stück. Wo: Parktheater Iserlohn
Mittwoch, 26.02.2014, 17:00 Uhr. Dateimanagement auf Ihrem 
PC. Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof

Talk. Wo: Volkshochschule Iserlohn im Stadtbahnhof
Mittwoch, 26.02.2014, 20:00 Uhr. Das Phantom der Oper. Wo: 
Parktheater Iserlohn

 Perlen 
der Klavierliteratur 2. Meisterpianist spielt Beliebtes von Chopin bis 
Gershwin. Wo: Parktheater Iserlohn
Samstag, 01.03.2014, 20:00 Uhr. All you need is love! Wo: 
Parktheater Iserlohn

SAUERLANDPARK + HEMER
10.02.2014, 19:30 Uhr, musik von allen sAiten, offener 
Gitarrentreff, Dorfgemeinschaftshaus Ispei. Offener Treff für 
Musiker aller Saiteninstrumente im Dorfgemeinschaftshaus Ispei, 
Stephanopel 112, 58675 Hemer. Jeder kann sein Instrument 
mitbringen, spielen, mitspielen/-singen oder einfach nur zuhören. Die 

und ohne Verstärker.
15.02.2014, 20:00 Uhr, Comedy: Sebastian Pufpaff „Warum!“ 
Jugend- und Kulturzentrum am Park

MENDEN
07.02.2014, 09:00 Uhr. MENDENER SCHÜTZEN damals und 
heute. Sonderausstellung im Museum Menden für Stadt- und 
Kulturgeschichte. Sonderausstellung MENDENER SCHÜTZEN 
damals und heute des Trägervereins zur Förderung des 
Schützenwesens in Menden e.V. in Zusammenarbeit mit dem 
Museum Menden für Stadt- und Kulturgeschichte und dem Verein 
der Freunde und Förderer des Städtischen Museums Menden e.V. 
Wo: Museum für Stadt- und Kulturgeschichte Menden
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Blutspendetermine 2014
Montag, 10. Februar Balve

Pfarrheim, Dechant-Löcker-Weg 3
16.00-20.30 Uhr

Montag, 17. Februar Langenholthausen
Grundschule Langenholthausen

17.00-20.30 Uhr

Montag, 24. Februar Beckum
Kath. Grundschule
17.00-20.30 Uhr

08.02.2014, 11:00 Uhr. Schmarotzerhaus, Poenigeturm, 
Stadtmodell. Besichtigung mit Kurzinformationen über das Leben 
in einem 300 Jahre alten Fachwerkhaus An der Stadtmauer 5, über 
den mittelalterlichen Wehrturm in der Turmstraße und über das 
Stadtmodell im 1.OG des neuen Rathauses. Wo: Schmarotzerhaus 
(An der Stadtmauer 5), Poenigeturm (Turmstraße), Stadtmodell 1. 
OG neues Rathaus
08.02.2014, 20:00 Uhr. „The River Zydeco Band“. Saturday Night 
im TAZ. „Let the good times roll“. Wo: Theater Am Ziegelbrand 
Menden
08.02.2014, 21:30 Uhr. SUPASTAR. Wo: Mendener Mühle
09.02.2014, 16:00 Uhr. Jahreskonzert der Städtischen 
Musikschule. Wo: Wilhelmshöhe Menden
15.02.2014, 19:30 Uhr. Oper „Carmen“. Fahrt in das 
Opernhaus Dortmund. Seit fast 40 Jahren gehören die Fahrten 
zu den Städt. Bühnen Dortmund zum festen Bestandteil des 
Mendener Kulturangebotes. Die Beliebtheit resultiert aus dem 
Abwechslungsreichtum und der guten Qualität des Angebotes. Infos 
nebst Anmeldung im Kulturbüro der Stadt Menden, unter: 02373/903-
8756. Wo: Opernhaus Dortmund
16.02.2014, 16:00 Uh. „Pippi Langstrumpf“. Familientheater. Nach 
Geschichten von Astrid-Lindgren. Wo: Wilhelmshöhe Menden
20.02.2014, 20:00 Uhr. „Macherinnen, Memmen und Mimosen“
mit Sabine Henke. Mit viel Wortwitz, darstellerischer Präzision und 
einer beachtlichen Wandlungsfähigkeit präsentiert Sabine Henke mit 
ihren sechs Frauentypen eine Mischung aus scharfsinnigem Humor 
und unverblümten Wahrheiten – auch für Männer! Wo: Theater Am 
Ziegelbrand Menden
24.02.2014, 20:00 Uhr. „Der Vorname“. Komödie von Matthieu 
Delaporte & Alexandre de la Patelliere mit Martin Lindow u. a. Ein 
Fest für Schauspieler wie Zuschauer! Wo: Wilhelmshöhe Menden
26.02.2014, 19:30 Uhr. „Frühling für Demokratie, Menschen- und 
Frauenrechte“. Wo: Bodelschwinghhaus
27.02.2014, 17:00 Uhr. Weiberkarneval im Festzelt. Die größte und 
beste Karnevalsparty weit und breit. Wo: Karnevalszelt der MKG am 
Rathaus
28.02.2014, 19:11 Uhr. Herrensitzung im Festzelt. Wo: 
Karnevalszelt der MKG am Rathaus
01.03.2014, 11:00 Uhr. Schmarotzerhaus, Poenigeturm, 
Stadtmodell. Besichtigung mit Kurzinformationen über das Leben 
in einem 300 Jahre alten Fachwerkhaus An der Stadtmauer 5, über 
den mittelalterlichen Wehrturm in der Turmstraße und über das 
Stadtmodell im 1.OG des neuen Rathauses. Wo: Schmarotzerhaus 
(An der Stadtmauer 5), Poenigeturm (Turmstraße), Stadtmodell 1. 
OG neues Rathaus
01.03.2014, 14:00 Uhr. Kinderkarneval im Festzelt. Für alle kleinen 
Narren Wo: Karnevalszelt der MKG am Rathaus
01.03.2014, 19:11 Uh. Maskenball im Festzelt. Wo: Karnevalszelt 
der MKG am Rathaus
02.03.2014, 14:00 Uhr. Karnevalsumzug. Wo: Innenstadt Menden. 
03.03.2014, 13:00 Uhr. Rosenmontag im Festzelt. Feiern bis das 
Zelt wackelt Wo: Karnevalszelt der MKG am Rathaus

. Karnevalsumzug und 
Kinderdisco. Kinder-Karnevalsumzug in Bösperde. Startpunkt: 14:00 
Uhr Maroeuiler Platz, anschließend ab 14:30 Uhr große Kinderdisco 
im Treff. Wo: Kinder- und Jugendtreff Bösperde 

Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg (Kaufpark), Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tank-
stelle Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), ,,Zur Burgschänke“ (Eisborn)
TUI Balver Reise-Center GmbH, in der Apotheke am Drostenplatz 

sowie in der Adler-Apotheke und viele mehr.

Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.

Verschiedene Artikel
(Plakate, Bücher, Mützen, Tassen, T-Shirts usw.)

des Woll-Verlags
ab sofort bei uns erhältlich!

Genießen im
Landgasthof - Cafe Felsenruh

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch - Freitag ab 11.30 Uhr geöffnet

Samstag - Sonntag ab 11.00 Uhr.

Andreas Borieß und Barbara Borieß-Zöllner
Am Pickhammer 8 - 58802 Balve-Garbeck

Telefon 02375/2377
www.landgasthof-felsenruh.de

Zur Kaffezeit Torten aus unserer hauseigenen 
Konditorei.  -  Mittags- und Abendtisch
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS

erscheint am
Donnerstag,

6. März 2014!
Redaktionsschluss:

Freitag, 28. Februar 2014
Anzeigenschluss:

Freitag, 21. Februar 2014

Textil - Dienstleistungen
BROCKHAGEN

Reinigung
Wasch- und
Mangelservice
Änderungsschneiderei
Accessoires

Zweite Str. 7, 58809 Neuenrade
Telefon 02392/64546

-
-

-
-

-Kartoffeln aus eigenem Anbau
-Eier, Hausmacherwurst
-Gemüse aus der Region
-Präsentkörbe
-Frische Hähnchen
-Do. u. Fr. geräucherte
 Forellen u. frisches Holzofenbrot

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade 
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. + Do. 9 - 13 u. 15.30 - 18 Uhr

Mi. + Sa. 9 - 13 Uhr
Fr. 9 - 18 Uhr

Die Stadtbäckerei Till-
mann wechselt Mitte 
März aus ihren eigenen 

vier Wänden in die des ehema-
ligen Cafés Sondermann, das 
vor einer Woche seine Pforten 
geschlossen hat.

Fünf Mitarbeiterinnen ha-
ben durch die Schließung ih-
ren Arbeitsplatz in Balve ver-
loren. Nicht alle sind mit der 
Kündigung einverstanden, so 
dass sich eventuell das Arbeits-
gericht mit dem Vorgang be-
fassen muss. Zumal es Diffe-

geben soll.
Uwe Kröber, Geschäftsfüh-

rer ANH Hausbesitz GmbH 
& Co. KG, wollte bereits am 
vergangenen Samstag einen 
Schlussstrich unter das Kapi-
tel Bäckerei Sondermann und 
damit unter die bisherige Nut-
zung des Cafés Kaiserliches 
Postamt in Balve ziehen. Da-
raus wurde jedoch nichts, denn 
nach dem Auszug des Bäckers 
aus Drolshagen befanden sich 
die Räumlichkeiten in einem 
unakzeptablen Zustand. 

Mitte März ist Neueröffnung
des Cafés Kaiserliches Postamt geplant

So sieht es auch der neue 
Mieter. „Erst wenn die Räu-
me so sind, wie sie nach Be-
endigung eines Mietvertrages 
aussehen müssen, werden wir 
aktiv, sagt Bäckermeister und 
Betriebswirt Rainer Tillmann, 
der mit seiner Frau Solène das 
Café betreiben wird.

Als er von der Kündigung der 
Bäckerei Sondermann Kenntnis 
bekommen hatte, war für ihn 
nach Rücksprache mit seinen 
Eltern sehr schnell klar, dass er 
seine Backwaren zukünftig ein 
Haus weiter zum Verkauf und 
Verzehr anbieten werde. Dafür 
gibt es zwei Gründe: „Erstens 
wollten wir nicht abermals ei-
nen Mitbewerber direkt neben 
uns und zweitens reicht unsere 

für die Café-Bestuhlung nicht 
mehr aus. Schon mehrfach ist 
überlegt worden, die Garage 
abzureißen, um mehr Raum zu 
schaffen. Dieser Gedanke wur-
de aber immer wieder verwor-
fen, weil diese Baumaßnahme 
nicht wirklich unser Raumpro-
blem gelöst hätte“, sagen Rai-

ner und Elisabeth Tillmann im 
Gespräch mit dem HÖNNE-
EXPRESS.

Nachdem sich die Stadtbä-
ckerei mit dem Eigentümer auf 
den Mietpreis hat einigen kön-
nen und die Tinte unter dem 
Vertrag getrocknet ist, soll 
schon in Kürze mit den Um-
bauarbeiten und der Einrich-
tung des Kaiserlichen Post-
amtes  begonnen werden. „Wir 
gehen davon aus, Mitte März 
zur Neueröffnung einladen zu 
können“, sagt Rainer Tillmann, 
der diesen Termin aber keines-
wegs als in Stein gemeißelt an-
sieht. „Die Eröffnung kann eine 
Woche früher oder auch spä-
ter erfolgen“, sagt der Bäcker-
meister, der das Café „profes-
sioneller“ führen will als sein 
Vorgänger.

Genau deshalb hat sich Uwe 
Kröber, Geschäftsführer ANH 
Hausbesitz GmbH & Co. KG, 
für die Stadtbäckerei Tillmann 
entschieden: „Ich wollte an ge-
scheite Leute vermieten, die 
mit viel Herzblut hinter der 
Sache stehen. Leider ist es bei 
Sondermanns nicht gut gelau-
fen, weil sie nicht serviceorien-
tiert gearbeitet haben.“

Das soll sich unter der Regie 
von Rainer Tillmann ändern. 
Er wechselt mit seiner 8-köp-

linke Seite und geht davon aus: 
„Wenn es so gut läuft, wie wir 
es uns erhoffen, kann es durch-
aus sein, dass wir zu einem 
späteren Zeitpunkt zwei neue 
Arbeitsplätze schaffen. Erste 
Bewerbungen liegen uns be-
reits vor.“

Dies gilt auch für die jetzige 

und Elisabeth Tillman wollen  
ihren Laden vermieten. „Aber 
wir werden nichts überstür-
zen“, heißt es seitens der Stadt-
bäckerei, die ihre Verwaltung 
im eigenen Haus belassen will. 

„Hier geht es lang“: Elisabeth und Rainer Tillmann.
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Abfuhr Gelbe Tonne
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 17. 02. 2014
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

03. 03. 2014

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 18. 02. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 04. 03. 2014

Revier 208 Mittwoch

Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 05. 03. 2014

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 20. 02. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

06. 03. 2014
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 21. 02. 2014

weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 07. 03. 2014

Grünabfall
Die neuen Termine für 2014 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Graue Tonne Dienstag 04.03. 2014
Revier 318 wie Revier 103 Graue Tonne Mittwoch 05.03. 2014
Revier 319 wie Revier 104 Graue Tonne Donnerstag 06.03. 2014
Revier 320 wie Revier 101 Graue Tonne Freitag 07.03. 2014

SCHADSTOFFMOBIL
Freitag, 14. Februar 2014

Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr

Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 

Abfuhr Graue Tonne
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 10. 02. 2014

haussiepen + Mini 24. 02. 2014

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 11. 02. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 25. 02. 2014

Revier 103 Mittwoch

Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 02. 2014

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 13. 02. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

27. 02. 2014
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 14. 02. 2014

weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 02. 2014

Medienberater/in
für den

gesucht!
Wenn Sie sich vorstellen können,
in unserem Team mitzuwirken,

erhalten Sie mehr Infos unter Tel. 02375 899-0!

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2014!
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